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1 DER UNFREIWILLIGE HUMOR
® KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

Sîatfer £troI)Uo.
Bonbon, 10. ?luq. ag. SSom biplomafifcfieit

Sorrcfponbent ber 2tgentur Sxeuter.

Satfer §irohito, ber 128. Sfaifct Japans, fleht
im Sllter Hon 44 ^afireu, ift furjficbttg unb Hein*
gemaeftfen. îljeorctifrj) ift er ein ©Ott", trägt a&cr
eine Frille.

Ein kurzsichtiger Gott!

gegen we 4tftf£ fîrtJnir^r,berl.,t,0 'ie im

h«nfl beigemeffen. Äi,»'1» e'"'â* «eben-

SSluft fomme, neue Sluiomobilformen auftauchen bie ben 23erfchr
nachhaltig ju beeinfiuffen im Staube finb. gür ben ©üiernerfefjr
merben smar biefe SBagen nicht in grage fommen, fonöern ber
Sattelfcbjepper. Der [Referent, freffen ffiopf an öer Sahn, beffen ften
aber am Sluto hangt, meint, Dafe öurai bie neuen 5Jtutotrjpen bie"

Nebenbahnen im Oberlanb gebobigt meröen. Seine Planung für
bie Sîeorganifation öer Dbertönber Sahnen gliedert er in 3 $aupt=

Ziemlich unbequeme Stellung!

Abgabe oon Sä)aff(etfd).
Das $(£21. tetft mit: 3rt ber gegenmärtigen 3af)=

ressett beginnt bas gemotjnte ^e^Xtanjebp^_Don
6d)tacbtfcf)iffen. SGBic in ben 23orjaf)ren, mirb bie
^unftbemertung non Scf)affleifcf) auf bie *'Af"

Das ist natürlich in diesem Jahr besonders groß!

Wo, °°gt der Untersuchungsausschuß!

3ur ^abnentoeibe

3um 50-jäfttigen Jubiläum mit Jabnenroeifae
1895 2. September 1945

ftoch follen beut bie fersen fernlagen
Ses Sänger» ßteb ertön' im Äranj.
Den Älang mög es 3um Stether tragen
llmfponnen oon bes Rimmels (Slanj.

3n (Eintracht feib 3br hier Bereinigt
2In Suerm hohen Stjrentag.
Eafj feine SDcacbt, bie ftört unb peinigt
Sie i>armonie je trüben mag.

2Bo 3ung unb 2üt im ßteb oerbunben
3ft altes ïrennenbe gefeit.
23rum finbet Such ju alten Stunben,
Ber greunbfehaft toibmet Sure ^eit.

Sin. halb Sahrhunbert ift oerfloffen
Seit Suer SPtärinerchor gebar
Unb mitten unter Sangsgenoffen
Steht beut' ein 3meiter 3ubilar.

Nanu!!

Die Venus vom Tivoli
Ein großartiges Lustspiel
von Peter Haggenmacher

In der Hauptrolle

Heinrich Gretler
Walburga Gmür - Sigfrlt Steiner

Peter W. Staub - Valerie Steinmann
Axel Kubifzky - Godi Büchi

etc.

Wie mag Gretler wohl als Venus
aussehen?!

ideale Wintertet^.für

tcr "öet -«»' 5at,tcn,
»°u *' hic einen pc=

oröneten ©«"-^ «etn
tcu 'Ät tt Wirt 6£.

»onus«- «beten
OffcTtcn mit ¦»^P^.Hinn.
bei WfÄlW»

Q, Luzern, 14. September.
Die Partei, welcher d«r zurücktretende Luzerner

Polizeidirektor Dr. V. Strebi angehörte, hat
nun auch an einem Parteitag zur Ersatzwahl Stellung

genommen, nachdem am letzten Samstag die
»Partei der Arbeite den Sozialdemokraten einen
»Rückenschuß vipn vornej versetzt hatte und den
von den Sozialdemokraten vorgesehenen Kandidaten

Dr. P. Schwab als den ihren ausgab. Am
Montag hat dann die Sozialdemokratie das y"r-
zeitige Vorprellen der PflA. richtiggestellt

«Disk«sslon
überflüssig^

@ef«d)t eine treue, ju-
vMläffiae Siebter aïê

auf lanbw. Setrieb au 3
tebiqen 33rübern. 23ei 3u-
frieoenbeit jr) e t r a t nicbt
auégefd)toffen. Offerten

Trigamie?!

...und dargelegt, daß es sich um einen Vorschuß von
liinten gehandelt hat!

3n ber Soltfttn bes Stbenbs,
Sopran, lernten mir eine

Sängerin oon rjeroorragenben Stimm* unb
Slusbrudsmttteln fennen. SBelt^e Snnigfeit I<tg
in itjiem grür)ltng", melcr)e t&räfj« in Die
©ebüfdje", n>elct>e 3«rt^ett in 2a gkftorefla"!
Du Bift bte 5Ruf>" prte man nod) feiten in
biefer SBoItenbung. 5hl Jüngling an1 ber
Quelle" gfaubte man bas 2Ban*er mîêfn: jju.
bô'renTnâebnfûcbtiqe'é" geib Hang äus sern

und im Berichterstatter den Kalk!

Mitten im neuen Völkermorden tagte unsere letzte Generalversammlung

ani 7. Januar 1945. Sie beschloss, dieses Ereignis etwas
festlich zu feiern

Da hört doch alles auf!

SCHREIBEN SIE AN ANTON R. BADRUTT. TELEPHON 930

Von Goethe 530

stammt das Wort: «Ich hasse die Leute, die
nichts bewundern, denn ich habe mein
Leben damit hingebracht, alles zu bewundern.»

Welch erhabenes Wort Wieviel
gibt es um uns und in uns zu bewundern
Wunder in uns in Hülle und Fülle und wer
kennt sie? Alexis Carrel schrieb das überaus

fesselnde Buch: «Der Mensch, das
unbekannte Wesen», das jenen Wundern in
uns gilt. Arme Menschen ohne Sinn für die
ungezählten Wunder der Erde, Menschen
ohne Freude am Schönen I «En Sack am
Bode tuets! Was bruche mir Teppich!?»
Prachtvolle, farbenglühende Orientteppiche
von Vidal an der Bahnhofstrafje in Zürich.

?4561ö Dccofton!
gleltr. Meroparot

Sontiprediet
Gibt jeweilen die genaue

Bartstärke an!

Stabil
im Restaurant DU PONT"
ZURICH beim Hauptbahnhof,

22

Kaiser Hirohito.
London, 10. Auq. ag. Vom diplomatischen

Korrespondent der Agentur Reuter.
Kaiser Hirohito, der 128. Kaiser Japans, steht

im Alter von 44 Jahren, ist kurzsichtig und
kleingewachsen. Theoretisch ist er ein Gott', trägt aber
eine Brille.

Ain /car?sicarÌKer t?ott/

^Di/'^' ê 2."«." in «...àg.
^n^^^ef? °m Freitag zu-
bandet s.ch au c^r Zb« Angetroffen. Sie
Pwzeß gegen die à^cà Krlà ^ ^m

emvernommen we o?n
soll ^^ ^ Zeu

maligen Ankers Nummer 1-
des ehe-

à« beigemeflen. event.wn 5 "^'^ «àu-
Heß beia^às^â ^^ring und

Blust komme, neue Automobilformen auftauchen^ die den Verkehr
nachhaltig zu beeinflussen im Stande sind. Für den Güterverkehr
werden zwar diese Wagen nicht in Frage kommen, sondern der
Sattelschlepper. Der Referent, dessen Kopf an der Balin. dessen Herz
aber am Auto hängt, meint, oasz durch die neuen Autotypen die

Nebenbahnen im Oberland gebodigt werden. Seine Planung für
die Reorganisation der Oberländer Bahnen gliedert er in 3 Haupt-

^iemlic/l unbeaneme Zte/lun^/

Abgabe von Schaffleisch.
Das KEA. teilt mit: In der gegenwärtigen

Jahreszeit beginnt das gewohnte He^Mngeb^t^vMI
Schlachtschiffen. Wie in den Vorjahren, wird die
Punktbewertung von Schaffleisch auf die c^"'

llas ist nakür/ic/i in a'iesem /a/ir besonclers xroL/

"'s- à ""-ers-.<à«sassc/-aS/

gur Fahnenweihe

zum so-jährigen Jubiläum mit Fahnenweihe
18S5 2. September 194S

Hoch sollen heut die Herzen schlagen
Des Sängers Lied ertön' im Kranz.
Den Klang mög es zum Aether tragen
Umsponnen von des Himmels Glanz.

In Eintracht seid Ihr hier vereinigt
An Euerm hohen Ehrentag.
Daß keine Macht, die stört und peinigt
Die Harmonie je trüben mag.

Wo Jung und Alt im Lied verbunden
Ist alles Trennende gefeit.
Drum findet Euch zu allen Stunden,
Der Freundschaft widmet Eure Zeit.

Ein. halb Jahrhundert ist verflossen
Seit Euer Mälinerchor gebar
Und mitten unter Sangsgenossen
Steht heut' ein zweiter Jubilar.

/Vana//

vie Venus vom livoii
i-in grohsrtigs; l.u5»5pi»I

von pstsr i-isc-c'onmacbvr

lo iles ix«iv»r«»«

lieinrien Kotier
>rV,Idu-g- vrnilr - Zlzirl» S»«in«r

peter î S»»uk - V»I«I» 5««Inm«m
^»«1 Kuditiky - Sooll »li-nl

«»«.

Vie maz <?retler icio/il als Venus ans-
se/ren?/

dlcu!'. wunicvl

/;,.^UNNt5^«l^

v°u ^ r>ic einen ?«-
vom ait ,ì,t>-

vonugt- .7.' Kfid «beten

bei l"-Ä ^-^êM^n

Q. Z, u z e r v 14. Septsrnder.

vis ?s.rtsi, vsleber <Z«r zurüolctrstencls I^uzer-
vor Volizsiàirelctor vr. V. Strebt anxekörte, ks.t
nun s.uek kua sinern àrteitàx; zur lZrsg.tzvs.KI Stellung

-conornrnon, nsokäsi» s.ra letzten 8s.rnstsx clie
»?s.rtei âsr Arbeit« cisn Sc>Zis.!àsrQolcrs.tsn sinsn
»RiiolcsnsodulZ vyn vorne^ versetzt ks.tts unâ äsn
von âsn Lozialâsrnoicrstcjn vorxessksnsn Kànâi-
àten vr. Lodvs.d à âsn ikrsn s-use/âd. ^rn
IVlontÄA dar 6s.nn âis Soris.làsinolcrâtis à-> vor-
2sitiee Vorprellen clsr ?cìà. riedtiKxsstsllt.

«0iskus"on über/iüssi«-»

Gesucht eine treue, zu-
verläsflge Tochter als

auf landw. Betrieb zu 3
lediaen Brüdern. Bei Zu-
sriedenbeit Heirat nicht
ausgeschlossen. Offerten

?rixamie?/

...un-/ tlarxe/ex', «loL es sie/i um ein< Vorsc/iuL vo,i
/lin'e» KenanaV/? /,,,?/

In der Solistin des Abends,
Sopran, lernten wir eine

Sängerin von hervorragenden Stimm- und
Ausdrucksmitteln kennen. Welche Innigkeit lag
in ihrem Frühling", welche Größe in Die
Gebüsche", welche Zartheit in La Pastorella"!
Du bist die Ruh" hörte man noch selten in
dieser Bollendung. Im. ^ünalina an^ der
Quelle" glaubte man das Wasser nêleln zu
hören^^hnsüchtiges Leid klang aus '"dem

uncl im öeric/ikerstarrer clen /<al/c/

tVlitten im neuen Völlceririorcler> tszte ur>8ere letzte t^eaerslver-
ssmilllunA sm 7. ^sriugr 1945. 8ie bescblos8, äieses LreÌAiiis et>vss
ke8tiicri ?u keierrr ""-^

ö« no>l <loc/i alles a»//

Von voetns ° °

ztsmnit cisz Wort: «icb bs!5s ciis t.suts, ciis
n!cbi5 izswunàstn, cisnn icb bsos nisin >.s-

osn cisniit bingslzrscbt, s!!s5 zu dswun-
cistn.» V/s!cb stbsksnss Wo^t Wisvio!
gikt ss um uns unci in uns zu osv/uncisi-n
Wuncisr in uns in i-lü!!s uncl ?ü!>s unci wsr
icsnnt îis? ^isxiî Lsrrs! îcbriso ciss üc»sc-

suz isîîsincis Lucb: «vs^ rVìsnîcb, cisî un-
oslcsnnts Wszsn», cisî jsnsn V/uncis^n in
unz gi!i. ^tms tVìsnîcbsn obns 5inn lür clis
ungszsbitsn Wuncier cist iïtcis, rv^snîcbsn
obns i^^sucis sm 5cbönsn l «lïn 5scic sm
Socls tustî I Wsî orucks mir Ispoick!?»
I'rscbtvoüs, lsrosnglübsncls Orisnttsopicbs
von Vicis! sn clsr iZsbnbotîtrsizs in z^ûricb.

^45K1t> Occasion!
MU. RafierWarat

LêeSer
<?ibk /euieilen «lie xenaae

Larrstärlce an/

im «sil-ursn, vv poi^I"
IVIiic« bs!m «âus-»b-nnbo<^
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